
TCBS-Cholera-Agar, modifiziert
(Thiosulfate Citrate Bile Sucrose Agar)
(Cholera-Agar)

Art.-Nr. CM 333

Zur selektiven Isolierung pathogener Vibrionen. Der
Nährboden entspricht den Empfehlungen der DGHM1.

Typische Zusammensetzung (g/l)
Hefeextrakt 5,0
Bakteriologisches Pepton 10,0
Natriumthiosulfat 10,0
Natriumcitrat 10,0
Ochsengalle 8,0
Saccharose 20,0
Natriumchlorid 10,0
Eisen(III)-citrat 1,0
Bromthymolblau 0,04
Thymolblau 0,04
Agar 14,0
pH 8,6 ± 0,2

Zubereitung
88 g TCBS-Cholera-Agar, mod. in 1 l Aqua dest. suspen-
dieren, bis zum vollständigen Lösen erhitzen, gut mischen
und Platten gießen. NICHT AUTOKLAVIEREN! Platten
vor Verwendung trocknen.

Beschreibung
Kobayashi, Enimoto, Sakazaki und Kuwahara2 entwickel-
ten den TCBS-Cholera-Agar, mod. aus dem selektiven
Isolierungsnährboden von Nakanishi3. Der OXOID TCBS-
Cholera-Agar, mod. entspricht der Rezeptur von Kobaya-
shi et al. bis auf die Ochsengalle, die hier speziell aufbe-
reitet wird und damit die von Nakanishi und Kobayashi
vermerkten Mängel nicht aufweist. Aus der Komplexität
der Rezeptur dieses Nährbodens ist schon ersichtlich, daß
ein einheitliches Wachstum bei der Zielsetzung dieses
Nährbodens schwer zu erreichen ist. In mehreren Unter-
suchungen wurde gezeigt, daß der TCBS-Agar verschie-
dener Hersteller große Unterschiede aufweist4–7. Bei die-
sem Nährboden ist die Qualitätskontrolle durch den Her-
steller besonders wichtig, da hier eine zufriedenstellende
Hemmung der normalen Darmflora bei gleichzeitiger För-
derung bestimmter Vibrio spp. besonders kritisch ist. West
et al.8 zeigten, daß der OXOID TCBS-Cholera-Agar, mod.
ihren Kriterien eines für diesen Zweck zufriedenstellenden
Produktes am nächsten kam. Die WHO legte Minimal-
richtlinien für die Wiederbelebung von Vibrio spp. fest9.
Auf dem OXOID TCBS-Cholera-Agar, mod. können
Vibrio cholerae, V. parahaemolyticus und die meisten
anderen Vibrionen angezogen werden10. Das Wachstum
der meisten in Faeces vorkommenden Enterobacteriaceae
wird bei einer Bebrütung von 24 Stunden im Wachstum
völlig gehemmt. Proteus spp. und Enterococcus faecalis
können schwach wachsen; ihre Kolonien können aber
leicht von denen der Vibrionen unterschieden werden.
Im Gegensatz zum Laurylsulfat-Tellurit-Agar benötigt der

OXOID TCBS-Cholera-Agar, mod. keine weitere Supple-
mentierung oder den aseptischen Zusatz von Blut. Darü-
berhinaus zeigt der TCBS-Cholera-Agar, mod. im Ver-
gleich zum ersteren ein wesentlich besseres Wachstum
der Vibrionen auf. Während alle Nicht-Vibrionen
gehemmt werden, fördert er die rasche Anzucht der
pathogenen Vibrionen nach einer Bebrütung über Nacht
bei 36°C. Zur Isolierung anderer Vibrionen z. B. aus
Umweltmaterial wird eine Bebrütung bei niedrigeren Tem-
peraturen (20–30°C) empfohlen.
Saccharose-positive Keime wachsen auf TCBS-Cholera-
Agar, mod. gelb, Saccharose-negative als blaugrüne Kolo-
nien.

Koloniemorphologie
Vibrio cholerae und El-Tor-Vibrionen

Gelbe, flache bis leicht gewölbte Kolonien, Ø 2–3 mm.
V. parahaemolyticus

Blaugrüne Kolonien, Ø 3-5 mm.
V. alginolyticus

Gelbe Kolonien, Ø 3-5 mm.
V. metschnikovii11

Gelbe Kolonien, Ø 3-4 mm.
V. fluvialis

12

Gelbe Kolonien, Ø 2-3 mm.
V. vulnificus13

Blaugrüne Kolonien, Ø 2-3 mm.
V. mimicus14

Blaugrüne Kolonien, Ø 2-3 mm.
Enterococcus spp.

Gelbe Kolonien, Ø 1 mm.
Proteus spp.

Gelbgrüne Kolonien, Ø 1 mm.
Pseudomonas spp.

Blaugrüne Kolonien, Ø 1 mm.

Einige Stämme von Aeromonas hydrophila können als
gelbe Kolonien wachsen, während Plesiomonas shilloides
in der Regel auf TCBS-Cholera-Agar, mod. nicht wachsen.

Kulturverfahren
1. Faeces oder eine Anreicherung in alkalischem Pep-

tonwasser15 auf TCBS-Cholera-Agar, mod. ausstrei-
chen.

2. 18–24 Stunden bei 36°C, Umweltmaterial bei niedri-
geren Temperaturen bebrüten.

3. Die Kulturen sollten nach der Entnahme aus dem Brut-
schrank möglichst schnell abgelesen werden, weil die
Gelbfärbung der V. cholerae-Kolonien bei Raumtem-
peratur leicht wieder nach gelbgrün umschlagen
kann10.

Lagerung und Haltbarkeit
Trockennährboden:
Fest verschlossen, lichtgeschützt, 10-25°C.
Haltbarkeit: siehe Etikett.

Qualitätskontrolle
Positivkontrolle

Vibrio cholerae NCTC 11218
(nicht pathogener Stamm)

Negativkontrolle
Escherichia coli ATCC 25922
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Zusätzliche Hinweise
Auf dem TCBS-Cholera-Agar, mod. können Vibrionen
nur vorläufig identifiziert werden, zusätzliche biochemi-
sche und serologische Testungen sind notwendig.
Koloniematerial von TCBS-Cholera-Agar, mod. ist für die
serologische Untersuchung (Objektträger-Agglutination)
weniger gut, für die Oxidase-Reaktion meist nicht geeig-
net. Die Kolonien sollten vor diesen Testungen auf einem
Nähragar subkultiviert werden.
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